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= 4.5 Radioaktivi-
tat/Strahlenschutz

Coschitz/Gittersee

Durch die Sanierung der ehemaligen
Uranerzaufbereitungsanlage ,Uranfabrik
95" in Coschiitz/Gittersee 1991 bis 2001
konnte ein 76 Hektar grol3es Areal von
radioaktiven Kontaminationen befreit und
unter Einbeziehung angrenzender Fla-
chen in ein modernes Gewerbegebiet
von 140 Hektar umgestaltet werden.

Abb. 4.8: Sondermilldeponie Hammer-
weg mit Becken vor der Sa-
nierung

Abb. 4.9: Deponie in der Bauphase mit
entleerten und ruckverfillten
Becken

Abb. 4.10: begriinte Deponieoberflache

Nachdem das kontaminierte Material aus
der Sanierung in beiden Industriellen
Absetzanlagen ,Halde A und B* einge-
baut wurde, konnte mit der Endverwah-
rung der beiden Halden begonnen wer-
den (Tabelle 4.2).

In Vorbereitung der Sanierung der
Halde A wurde in den Jahren 2002 bis
2003 der etwa 800 Meter lange am Ran-
de der Halde verlaufende Kitzbach-
Stollen saniert.

Nach umfangreichen Erkundungsar-
beiten erfolgte 2003/2004 die Planung
der Endverwahrung der beiden Halden.
2004 wurde mit ersten BaumalRnahmen
sowie mit der Anlieferung von Inertmatri-
al zur Abdeckung der Halden begonnen.

Die Errichtung und der Betrieb von
etwa 60 Grundwasser- und 10 Ober-
flachenwassermessstellen  seit 1993
dient der Uberwachung des Standortes.
Der Betrieb dieser Messstellen wird auch
25 bis 50 Jahre nach Abschluss der
Rekultivierung die Kontrolle von Grund-
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Tab. 4.1: Kosten fiur Altlastensanierung auf stadtischen Flachen
Jahr

2002

GW Sanierung Diebweg
Endverwahrung Coschuitz/Gittersee
Deponie Proschhubelstr.
Collmberghalde

Naturpark Prohlis

Gasbehalter 2

Chem. Reinigung Lockwitzbachweg
Chemiehandel Rosenstralle
SABRA Glaswerk
Sondermiilldeponie Hammerweg
Coschutz Abbruch

Summe

2003

GW Sanierung Diebweg
Endverwahrung Coschutz/Gittersee
Deponie Proschhubelstr.
Amtsermittlungen

Collmberghalde

Naturpark Prohlis

Depomie Boxdorfer Berg

Chem. Reinigung Lockwitzbachweg
RosenstralRe

Glaswerk SABRA
Sondermilldeponie Hammerweg
Summe

2004

GW Sanierung Diebweg
Endverwahrung Coschuitz/Gittersee
Deponie Proschhubelstr.

Naturpark Prohlis

Chem. ReinigungLockwitzbachweg
Chemiehandel Rosenstrafie
Glaswerk SABRA
Sondermiilldeponie Hammerweg
Abriss Georg Platz

Abriss Rosengartnerei

Summe

Tab. 4.2: Inventar der Halden A und B in Coschiitz/Gittersee

Halde A
Flache 20 ha
Rickstande Uranerzaufbereitung (tailings) 2,1 Mio m®
Haushaltmiill 1,6 Mio m®
Kraftwerksasche 0,3 Mio m®
Abbruch und Aushub aus Sanierung 0,7 Mio m®

Tab. 4.3: Flachenanteile von Radonrisikoklassen in Dresden

Radonrisikoklasse Mdogliche Radonkonzen-

trationen in der Bodenluft

in kBg/m®
zu vernachlassigen bis 15
erhoht > 15 bis 30
hoch > 30 bis 100
sehr hoch > 100

Kosten in €

80 180
592 403
44714
53 765
21196
51 334
125115
63 549
3 655
723 049
207 375
1966 335

27 800

1 393 000
19 200
30 000
30 000

12 000
40 000
120 000
60 000

6 000
3049 877
4787 877

44 000
534 845
1100 000
8 000
120 000
60 000
3000
229 614
29769
80 000
2209 228

Halde B
9 ha
0,4 Mio m®

0,4 Mio m®

Anteil an Gesamtflache

n

km?

123,7
144,9
51,6
8,3

%
37,7
44,1
15,7

2,5

und Oberflachenwassern sichern und
den Erfolg der Verwahrung dokumentie-
ren.

Radon

In verschiedenen Bereichen des Stadt-
gebietes ist der Gehalt von natirlichen
radioaktiven Elementen wie Uran, Thori-
um und Radium in Béden und Gesteinen
— geogen bedingt, d.h. aufgrund der
geologischen Verhaltnisse — erhoht.

Im Sudwesten der Stadt sind Hinter-
lassenschaften des  Uranbergbaues
sowie des &lteren Steinkohlenbergbaues
als anthropogene Radonquellen zu ver-
zeichnen.

Diese erhohten Radionuklidgehalte
kénnen zu erhéhten Strahlenexpositio-
nen fuhren, insbesondere durch erhéhte
Radonkonzentrationen in Gebauden, die
z. T. hoher als der Bundesdurchschnitt
von 50 Bg/m?® liegen.

Um dies bei Bauvorhaben bertcksich-
tigen zu koénnen, wurden Radonver-
dachtsgebiete in Form einer Rangklassi-
fikation des zu erwartenden geogenen
Radonangebotes ausgewiesen (zu ver-
nachlassigen; erhdht; hoch; sehr hoch).

Die Einstufung in eine hohe Klasse
bedeutet eine erhdhte Wahrscheinlich-
keit, dass Innenrdume von Bauwerken
hohe Radonkonzentrationen aufweisen.

Die Verbreitung der Klassen im Stadt-
gebiet ist im Umweltatlas 2000 in der
Karte 3.4 dargestellt, die Flachenanteile
der Klassen zeigt die Tabelle 4.3.

Zustandig fur den strahlenschutz-
rechtlichen Vollzug und die Uberwa-
chung sind das Séchsische Staats-
ministerium fir Umwelt und Landesent-
wicklung und das Sachsische Lan-
desamt fir Umwelt und Geologie.




	Text11: Dies ist ein Ausschnitt aus 
dem Umweltbericht 2001 – 2004, 
Fakten zur Umwelt.

Den vollständigen Text zum Download 
finden Sie auf der folgenden Internetseite.

	Text12: 


